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Pressemitteilung  

BAU 2017: Leitthema „Vernetzte Gebäude“  

 

Komfortables Wohnen im „Smart Home“ 

 

Das Smart Home ist eine Komfortzone. Das Licht geht automatisch an, die 

Türe entriegelt sich, sobald sich ein Bewohner dem Gebäude nähert. Die 

Heizung hat die Haustechnik schon vorher auf behagliches Niveau 

gebracht. Der Briefkasten schickt eine SMS, sobald die Post da ist, die 

Waschmaschine nützt den günstigsten Stromtarif – sofern der Strom 

überhaupt bezahlt werden muss, denn das Smart Building ist 

energieautark. Es kennt die Gewohnheiten seiner Bewohner und macht  

Ihnen das Leben so angenehm wie möglich. Werden diese superschlauen  

Gebäude miteinander vernetzt, entstehen sogar Smart Cities. Science 

Fiction? Keineswegs. Die BAU 2017 zeigt, wie weit die Technik schon ist. 

 

Wenn Julia König nach einem langen Arbeitstag im Winter nach Hause kommt, 

ist alles so, wie es sein soll: Die Wohnung ist bereits warm, in Flur und 

Wohnzimmer geht automatisch das Licht an und die Rollläden sind bereits 

heruntergefahren. Entspannt lässt sie sich in ihren Lieblingssessel fallen und 

freut sich auf den Abend. Wenn die junge Ärztin am Morgen das Haus verlässt, 

fährt die Heizung automatisch herunter, die Sicherheitsanlage wird aktiviert und 

alle unnötigen Stromverbraucher sind ausgeschaltet. 

 

Keine Frage: Das Smart Home macht das Leben leichter und setzt dabei auf 

intelligente Gebäudetechnik. Was vor ein paar Jahren noch „Spielzeug für 

Technikbegeisterte“ war, ist heute Realität. Die Vernetzung beginnt mit 

einfachen Tastern, Schaltern und Leuchten und kann bis zu unterschiedlichen 

Wohnraum-Szenarien führen – unter Einbeziehung von Temperatur, Helligkeit, 

Bewegung, Fensterkontakt, Hausgeräten, Kommunikationstechnik und 

Unterhaltungselektronik. Rauchwarnmelder retten Leben im Fall eines Brandes, 
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Bewegungsmelder erfassen Verdächtiges bei Dunkelheit und schrecken ab, 

Alarmanlagen schützen vor Einbruchsversuchen. Aus der Ferne lässt sich 

überprüfen, ob der Herd, die Waschmaschine aus sind oder das Eingangstor 

geschlossen ist. 

 

Smart Home-Boom: Neue Anwendungen im Wochentakt 

Fast wöchentlich kommen neue Anwendungen auf den Markt. Sie machen das 

Thema Smart Home immer interessanter für Hausbesitzer und Mieter. Auch, weil 

sie mehr Komfort für ältere Menschen bieten. 

 

Experten sprechen bereits von einem Smart Home-Boom. Das liegt vor allem an 

einer Sache: dem Smartphone. Damit hat fast jeder Nutzer ein Bediensystem in 

der Tasche, mit dem sich immer mehr Anwendungen der Gebäudetechnik auf 

sehr einfache Weise steuern lassen. Als Kontrollinstrumente dienen Apps, 

verbunden über Bluetooth Smart und WLAN oder auch die Mobilfunkverbindung 

aus der Ferne.  

 

Auf der anderen Seite kommt Bewegung in den Markt, weil die Anbieter von 

Heimautomationssystemen mit ihren unterschiedlichen Kommunikations-

Protokollen (Funk- und Bussysteme) nach neuen Lösungen suchen. Sie 

schließen sich zusammen, um mit ihren „Insel-Lösungen“ komplexere 

Steuerungen zu ermöglichen und den Nutzen von Smart Home-Anwendungen 

weiter zu optimieren.  

 

Mehr Lebensqualität dank intelligenter Vernetzung 

Modernste Smart Home-Anwendungen gehen inzwischen weit darüber hinaus, 

nur Heizung, Beleuchtung oder Sicherheitsanlage im Haus zu managen. Jüngste 

Entwicklungen von Gebäudebauteilen machen es möglich, dass sich auch Glas, 

Türen und Fenster vernetzen lassen und „mitdenken“, um den Wohnkomfort und 

die Energieeffizienz von Gebäuden zu erhöhen. 

 

Das Resultat ist zum Beispiel eine intelligente Fassade. So werden aus Smart 

Homes sogenannte Smart Buildings. Smartes Energiemanagement, 
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Beschattungssteuerung, Sicherheits- und Überwachungsfunktionen oder die 

Echtzeitkontrolle aller Verbrauchs- und Erzeugerdaten des Gebäudes sind 

Vorbild für zukunftsorientiertes und intelligentes Bauen. Wird dieses Konzept 

vom einzelnen Gebäude auf ein ganzes Stadtviertel ausgeweitet, entsteht eine 

Smart City. 

 

Wie eine Smart City aussehen kann, zeigt Schneider Electric in Form eines 

Prototyps auf dem Euref-Campus in Berlin. Die Zeemo Base ist eine 

Energiezentrale, die ein emissionsneutrales Stadtviertel mit einem solaren 

Grundlastkraftwerk ergänzt. Es schafft u. a. die Voraussetzungen dafür, Autos 

mit Strom aus erneuerbaren Energien zu betanken. Durch den Einsatz von 

Speichermedien lässt sich eine kontinuierliche Stromversorgung im ganzen 

Stadtviertel gewährleisten. Hinzu kommt ein Anschluss an das öffentliche 

Stromnetz und ein Blockheizkraftwerk auf dem Campus. 

 

Pilotprojekte in Weinsberg bei Heilbronn oder dem Gelben Viertel in Berlin 

zeigen das Zusammenspiel aus Sonnenstrom, gemeinsamen Batterien und 

einem möglichst hohen Eigenverbrauch. So entsteht eine intelligente 

Komplettlösung, die Umwelt und Geldbeutel schont und Vorbild für andere 

Mieterstrom-Modelle in einer Smart-City sein kann. 

 

Smart Home-Lösungen erobern den Markt 

Dem vernetzten Zuhause steht eine große Zukunft bevor. Immer mehr Smart 

Home-Technologien stehen für den Einsatz bereit und werden in den nächsten 

Jahren einen großen Einfluss auf unser Leben haben. Auf der BAU 2017 in 

München, alle zwei Jahre Treffpunkt der gesamten Baubranche, werden auch zu 

diesem Thema die wichtigsten Neuheiten präsentiert.  

 

Unter dem Namen Connected Comfort haben sich führende Marken 

hochwertiger Haustechnik wie Gira, Dornbracht, Revox, Miele und Vaillant 

zusammengeschlossen, um Immobilien gewerkeübergreifend intelligenter zu 

machen. Das Ergebnis: Lebensqualität und Wohnkomfort auf höchstem Niveau. 
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Die Hi-Fi-Experten von Revox haben neben einer Lösung für Multiroom-Musik 

auch eine individuelle Steuerung und Musikauswahl für unterschiedliche Nutzer 

im Programm. Mit dem Audiosystem „Voxnet“ und einer App kann jeder 

Bewohner des Hauses auf seine eigene Musikbibliothek zugreifen und in seinen 

„zugewiesenen“ Räumen abspielen.  

 

Zur Überwachung und Steuerung der Gebäudeautomation setzt GEZE auf das 

neue Schnittstellenmodul „IQ box KNX“. Es ermöglicht eine natürliche Lüftung 

mit Hilfe der GEZE Fensterantriebe. Zusätzlich können Sensoren für Luftqualität, 

Regen und Wind sowie eine Fensterabsicherung eingebunden werden.  

 

Mit der neuen Video-Innenstation der Designlinie „Basic“ ermöglicht Siedle 

einen preiswerten und einfachen Weg zur visuellen Türkommunikation. Siedle 

verspricht eine exzellente Bild- und Tonqualität sowie einfache Bedienung und 

Installation. 

 

Einen recht einfachen Einstieg ins intelligente Wohnen ermöglicht Somfy. Mit 

dem Steuerungssystem „Connexoon“ lassen sich per Smartphone-App von zu 

Hause aus oder von unterwegs gleich drei Bereiche steuern: Fenster, Terrasse 

und Zugang zum Haus. Verlassen die Bewohner das Haus, fahren alle Produkte 

in die gewünschte Position und die Zeit- und Sonnenschutzautomatik werden 

aktiviert. Bei Ihrer Rückkehr öffnet sich über Geofencing das Garagentor und 

das Licht wird angeschaltet. 

 

Fazit: Das „Smart Home“ – ein Haus, das mitdenkt, und dadurch den 

Wohnkomfort erhöht und Kosten spart – ist keine Vision mehr, sondern Realität. 

Die Technik dafür steht bereits zur Verfügung. Zu sehen ist sie auf der BAU 

2017 in München. 

 

Über die BAU 

Die BAU, Weltleitmesse für Architektur, Materialien und Systeme, ist die größte und bedeutendste 

Veranstaltung der Branche. Die nächste BAU findet vom 16. bis 21. Januar 2017 auf dem Gelände 

der Messe München statt. Erwartet werden rund 2.000 Aussteller aus über 40 Ländern sowie etwa 

250.000 Besucher aus aller Welt. 
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Auf rund 185.000 m² Fläche - das Gelände ist seit Jahren komplett ausgebucht - präsentiert die 

BAU Architektur, Materialien und Systeme für den Wirtschafts-, Wohnungs- und Innenausbau im 

Neubau und im Bestand. Sie führt, weltweit einmalig, alle zwei Jahre die Marktführer der Branche 

zu dieser Gewerke übergreifenden Leistungsschau zusammen.  

Mit mehr als 60.000 Planern ist die BAU zugleich die weltgrößte Fachmesse für Architekten und 

Ingenieure. Das Angebot ist nach Baustoffen sowie nach Produkt- und Themenbereichen 

gegliedert.  

Die zahlreichen attraktiven Veranstaltungen des Rahmenprogramms, darunter hochkarätige Foren 

mit Experten aus aller Welt, runden das Messeangebot ab. 

Über die Messe München 

Die Messe München ist mit mehr als 40 eigenen Fachmessen für Investitionsgüter, Konsumgüter 

und Neue Technologien am Standort München und im Ausland einer der weltweit führenden 

Messeveranstalter. Über 30.000 Aussteller und rund zwei Millionen Besucher nehmen jährlich an 

den Veranstaltungen auf dem Messegelände, im ICM - Internationales Congress Center München 

und im MOC Veranstaltungscenter München teil. Außerdem veranstaltet die Messe München 

Fachmessen in China, Indien, der Türkei, in Südafrika und Russland. Mit einem Netzwerk von 

Beteiligungsgesellschaften in Europa, Asien und Afrika sowie über 60 Auslandsvertretungen 

für mehr als 100 Länder, ist die Messe München weltweit präsent. 

 

 

 


